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Deutschland .
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Bestandtheile und deren Verhältniß
Anleitung gibt :
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Hier werden für den folgenden Tag die nach dem Suppenrezept erforderlichen
Quantitäten von der Aufsichtsdame eingetragen .

« Karlsruhe , 24 . Januar . Im Laufe deS Jahres 1846 hat sich
die hiesig « Privatspargesellschaft um 114 Mitglieder vermehrt ; sie zählt jetzt
3789 Mitglieder , welche ein Ersparuißkapital von 641,513 fl. 3 kr . besitzen.
Der Stand deS Gesellschaftsvermögens machte es möglich , daß den schon sechs
Jahre der Gesellschaft angehörigen Mitgliedern , außer dem statutenmäßigen
ZinS von 2 kr. für den Gulden , am 3l . Dezember 1846 ein Gewinn ( Divi¬
dende ) von ebenfalls 2 kr. auf den Gulden im Ganzen mit 16,271 fl. 22 kr.
gutgeschrieben werden konnte . Die Einlagen im Jahr 1846 betragen
123,234 fl. 53 kr. ; zurückempfangen wurden 74,890 fl . 43 kr. Verhältniß -

mäßig sehr bedeutende Rückzahlungen , ohne Zweifel in Folge der bestehenden
hohen Preise der Lebensmittel , wurden in den letzten Wochen verlangt und

geleistet . Sehr vielen Familien müssen die in bessern Zeiten gemachten , jetzt
zur Abwendung der Noth dienenden Ersparnisse in hohem Grade erwünscht
seyn . Möge diese Erfahrung wirksam auffordern , auch künftig in guten Ta¬

ge » wieder einen Sparpfeunig zu sammeln für mögliche wiederkehrende Zei¬
ten der Bedrängniß !

Freiburg , 21 . Jan . Wir entlehnen der „ Kölnischen Zeitung " nach¬
folgende Mittheilung : In den Reihen der Männer , welche die großen Kriege
im Beginn dieses Jahrhunderts durchgekämpft haben , erweitert sich mit jedem
Jahre die Bresche um ein Bedeutendes . Einer derselben , für welchen man wohl
das Prädikat eines Helden annehmen kann , hat gestern auch hier in einem
Alter von einigen stebeuzig Jahren Abschied von dem Leben genommen : der

kaiserl . österreichische Oberst außer Dienst , Frhr . Hermann v . Greiffenegg -

Wolffurt . AuS einer , wenn ich nicht irre , vorarlbergischen alten Familie
stammend , brachte er seine Jugend in Freiburg i . Br . zu , wo sein Vater Prä¬
sident der vorderöstcrreichischen Regierung war , trat in österreichische Militär¬
dienste und nahm in denselben an den meisten Waffenthaten deS kaiserlichen
HeereS in diesem Jahrhundert den rühmlichsten Antheil . Namentlich werden
seine Auszeichnungen aus dem Feldzuge vom Jahr 1809 hervorgehoben . Nach
den Kriegen kommandirte er ein GränzkorpS in Dalmatien , bis ihn mancher¬
lei Mißstimmungen bewogen seinen Abschied zu nehmen. Er zog sich in de »
Ort seiner Jugendeindrücke , nach Freiburg , zurück , welches freilich schon lange
aufgehört , österreichisch zu seyn , und lebte hier , wo sein Vater für sich und
seine Familie das Ehrenbürgerrecht erhalten hatte, in einer fast menschenscheuen
Zurückgezogenheit , an welcher verschiedene traurige Schicksale die Schuld tra¬
gen mochten . Unter Denjenigen , welche er in seinem Hause sah , ist nur Eine
Stimme über die Ritterlichkeit und den freien , geraden Muth seines Wesens .
( Weder die „ Freiburger " noch die „ Oberrheinische Zeitung " haben dem Anden¬
ken dieses Mannes auch nur ein Wort gewidmet. )

Mannheim , 23 . Jan . ( M . M .) Die großh . Polizeiarmenkommission
hat sich durch Gründung einer weitem Suppenanstalt , welche den Zweck hat ,
an alle jene hiesigen Einwohner Suppe , die Portion zu zwei Kreuzer , zu ver¬
abreichen » deren häusliche Verhältnisse dieses wünschenSwerlh machen , wieder
sehr verdient gemacht . Diese Anstalt befriedigt in der gegenwärtigen Zeit ein
wahres Bedürfniß . Wer solche noch nicht gesehen , und wer sich um die Ar¬
menpflege interessirt , dem empfehlen wir , um zwölfUhr sich in das Armenhaus
zu begeben , die Suppe zu verkosten , und der AuStheilung derselben anzuwoh -

men . Er wird sich freuen über die Reinlichkeit , die hier herrscht , über die

wohlschmeckende Speise und über die wohlthuende Freundlichkeit der Herren ,
welche die Anstalt leiten. Wie jedes Institut, namentlich ein solches , daö erst

in seinem Entstehen begriffen , einer Verbesserung fähig ist , so ist dies natür¬
lich auch bei der beregten Suppenanstalt der Fall . AuS der Bekanntmachung
der großh . Polizeiarmenkommission vom 18 . Januar d . I . ersehen wir nämlich ,
daß die Karten , welche zum Empfang von Suppenportionen ermächtigen , je¬
weils den Nachmittag vorher abgeholt werden müssen , und daß die Karten
nur für einen bestimmten Tag Geltung haben . Diese Maßregel mag wohl
im Interesse der Hausordnung liegen , aber sie bewirkt , daß eine höchst zweck¬
mäßige Einrichtung , die an andern Orten , z . B . in München besteht , nicht
in ' s Leben treten kann ; wir meinen nämlich die Einrichtung , wornach man
eine Anzahl Karten kaufen kann , die man den Leuten gibt , die Einen , sey eS
im Hause , sey cS auf der Straße , um kleine Almosen anflehen . Gibt man
nämlich solche Karten , so hat man die Gewißheit , daß das Geld , welches man
zur Anschaffung derselben aufgewendet hat , den Zweck erfüllen wird , den man
erreichen wollte ; gibt man aber baares Geld , so ist man im Zweifel , ob man
denn eigentlich auch ein gutes Werk gethan , denn wer bürgt einem dafür , daß
dasselbe nicht für Branntwein u . dgl . ausgegcben wird ? Freilich ist auch da
der Mißbrauch möglich , daß die Karten verkauft werden , doch dieselben kom¬
men ja immer wieder in die Hände Bedürftiger . Will man der neuen Sup¬
penanstalt eine Einrichtung in dieser Weise geben , so müssen die Karten natür¬
lich auf eine längere Zeit Geltung haben . Der Mißstand , daß man dann
nicht vorsehen könnte , für wie viel Personen Suppe zuzuberciten ist , ließe sich
wohl auch beseitigen , etwa dadurch , daß man scstsetzt , daß über ein gewisses
Quantum nicht abgegeben wird , oder so , daß man im Rothfallr zwei Mal
kocht. Ist diese vorgeschlagene Maßregel einige Zeit in Hebung , so erhält man
schon einen sicheren Anhaltspunkt . Die Vortheile , welche eine solche Anord¬
nung bietet , sind schon werth , daß man Versuche anstellt , auch auf die Gefahr
hin einige Opfer bringen zu müssen . ES wird wohl nur dieser Andeutung
bedürfen , um die großh . Polizeiarmenkommission , deren Einsicht und gutem
Willen wir vollkommen vertrauen , zu veranlassen , den Vorschlag in Erwägung
zu ziehen .

Mannheim , 26 . Jan . ( Korresp . ) Dem aufmerksamen , ruhigen Beobach¬
ter kann es nicht entgehen , daß in unserer Stadt seit Kurzem unter den Bür¬
gern eine wesentliche Aenderung vorgeht ; eS findet diese zwar nur allmälig
Statt , berechtigt aber gerade dadurch zu der Hoffnung , daß sie nachhaltig blei¬
ben wird . Die Erscheinung ist jedenfalls von hoher Wichtigkeit nicht bloS
für unsere Stadt , sondern selbst für daS Land , da die Richtung , welche von
den Städten ausgeht , im guten wie im schlimmen Sinne , stetS auch ihren
Einfluß auf die Bevölkerung deS Landes übt . Wir habe » in de » letzten Jah¬
ren genugsam gesehen , wie der Radikalismus erst in den Städten Boden ge¬
wann , und von da durch seine Führer bald auch in die Landgemeinden ge¬
tragen wurde . Nachgerade beginnt man aber , wenigstens in Mannheim und
namentlich in der Klasse der gewerbtreibenden Bürger , einzusehen , daß auf
dem bisher betretenen Weg weder der materielle Wohlstand gefördert »och eine
wahre bürgerliche Freiheit erzielt werde . Dem radikalen TcrroriSmuS mit
Entschiedenheit entgegenzutreten ist daher eine nothwendigr Forderung , und
wir glaubeu nicht zu irren , wenn wir die Ansicht aussprechen , daß hier « in
kräftiger Anfang dazu bereits gemacht ist . Dieser Tage erschien nämlich eine
Schrift unter dem Titel : „ Den Bürgern Mannheims beim Beginne deS neuen
JahreS . " Diese Schrift ( einige tausend Eremplare in Mannheim vrrtheilt )
wurde allgemein mit Freuden ausgenommen ; die tüchtige Gesinnung man -
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chcr guten Bürger , denen daS Wohl ihrer Stadt , deS Landes am Herzen
liegt , hat dieselbe in ' s Leben gerufen . Offene , freie Bürger wagten eS in kur¬
zen klaren Worten , ohne alle Parteisucht , vas Entstehen , das Treiben der
radikalen Partei Mannheims , hauptsächlich aber deren Führer näher zu be¬
zeichnen und darzuthun , was die hiesigen Freiheits - und Fortschrittsmänner
unserer weisen Regierung gegenüber erzwcckt , und welches Unglück , welchen
Schaden sie der Stadt Mannheim , den hiesigen Bürgern dadurch gestiftet
haben . Sie fordern darum sämmtliche Bürger Mannheims auf , mündig zu
werden , und sich nicht von einzelnen Häuptern , die von einem falschen Frei -
heitSschwindel befallen sind , bevormunden und die Köpfe verdrehen zu lassen .
Wir können uns nicht enthalten , den Schluß dieser Schrift anzuführcn :
» Wir wollen fernerhin wahrhaft freie , deutsche Bürger und ein wirklich
mündiges Volk seyn , daS sich von keiner Seite bevormunden läßt , am wenig¬
sten von den Anführern einer eraltirtcn Partei , wir wollen treu und in der
That ergeben seyn einem guten , wohlmeinenden Fürsten , und Hand in Hand
mit einer eben solchen Regierung daS Beste deS Vaterlandes erstreben helfen.
Fern aber sep von unS alle politische Schwindelei und jegliche Gemeinschaft
mit überspannten Köpfen , die die Welt nach ihrem Sinne umformen wollen !
Der wahrhaft freisinnige Bürger seines Vaterlandes will keine Revolution ,
sondern eine allgemeine Fortentwickelung auf dem Wege deS Friedens und
der Eintracht , aus welchem Wege allein wahres Glück und unser Wohlstand
zu hoffen ist . Der Friede gebärt nicht leicht einen Dionys oder Nero , sicher
aber die Revolution einen RobeSpierre und Danton !" — Freudig ist es in
Mannheim , wo schon viele Jahre Freiheit , Kommunismus für Baden , Deutsch¬
land gepredigt wurde , auf einmal ein großes Stocken , eine Aenderung in der
Gesinnung der Bürger zu sehen , welche die großen Parteiführer , Glücklich¬
macher deS Volks etwas stutzig machen könnte.

Stuttgart . Unsere städtischen Kollegien , schreibt die „ Ulmer Schnell¬
post" , sollen mit der neuern ministeriellen Kundgebung in Preßsachen noch
nicht zufrieden seyn , sondern eine neue Beschwerde an die Kammer zu richten
beantragt haben .

Frankfurt a . M . , 17 . Januar . (A. Z .) In der Ehrenkränkungsklage
eines Handelsmannes zu Weimar gegen die Redaktion eines hiesigen Blattes
hat daS frankfurter Polizeigericht den Bescheidertheilt : „ daß die in dem Bun¬
desbeschluß vom 20 . September 1819 den Herausgebern , Verfassern und Ver¬
legern zensirter Druckschriften zugesicherte Nichlverantwortlichkeit wegen
Preßvergehen sich keineswegs auf andere , in jenen Schriften enthaltene Verge¬
hen oder Verbrechen erstrecke , vielmehr für diese stets die Gesetze des betreffen¬
den Landes gültig bleiben . Das Appellationsgericht hat diesen Beschluß,
welchem zufolge die betreffende Redaktion zu Geldstrafe und Kostenersatz ver-
urtheilt wurde , bestätigt . Zugleich entschied dasselbe , daß der Redakteur , auch
wenn er die Verantwortung übernimmt , angehalten werden kann , den Ein¬
sender des strafbaren Artikels zu nennen , weil sonst durch die Konzession zu
Herausgabe eines Blattes allen dabei anonym Mitwirkenden die Befugniß
zu ungestrafter Gesctzübertretung gegeben wäre . "

Vom Main , 22 . Januar . (M . I . ) Nach den Berichten der englischen
Industriellen hat die Ausfuhr der englischen Baumwollegarne nach Deutsch¬
land im verflossenen Jahre bis Anfangs Dezember um 10,000 Zentner , 10 '/,
Millionen Pfund , also gegen das vorige Jahr um mehr als zugenommen .
Für diese Mehreinfuhr hat Deutschland allein 3,500,000 Thaler im vorigen
Jahre verausgabt , wovon 1,700,000 Thaler auf den Arbeitslohn fallen . Im
Ganzen gibt jetzt Deutschland jährlich 16,632,133 Thlr . für Baumwollegarne
an England aus , wovon etwa die Hälfte auf die Erzcugungskosten kommt.
Nun frage Einer einmal , wohin unser baareS Geld geht ? Hierzu die Millio¬
nen für englische Schienen und Dampfwägen » und jetzt die Getreideeinfuhr !
Solche Zahlen sprechen eindringlicher als alles Räsonnement . Im Laufe deS
MonatS Dezember sind überdies wegen der bevorstehenden Erhöhung deS
Zolles ungeheuere Quantitäten Twist im Zollverein eingeführt worden . Die
englischen Häuser hatten ihre gesammten Vorräthe auf unsere Märkte gewor¬
fen , so zwar , daß dieselben , auch wenn keine neuen Zufuhren gemacht werden ,
auf längere Zeit ausreichen werden . Auf diese Weise sind die Spinnereien
selbst um den geringen Vortheil , welchen die letzte Zollkonferenz gewährte ,
größtentheils verkürzt. Dagegen werden die Engländer nicht säumen , den
„Konsumenten " den höheren Zoll in Rechnung zu bringen .

Dresden , 22 . Januar . (D . A . Z .) Bei der ersten Kammer ist heute
ein Dekret eingegangen , wonach über die Frage : ob sich ein außerordentlicher
Landtag auch mit andern als den Regierungsvorlagen beschäfti¬
gen könne , auf einem künftigen ordentlichen Landtage Vorlage erfolgen soll ,
für jetzt aber die Erwartung ausgesprochen wird , daß man andere Angelegen¬
heiten als die Regierungsvorlagen nur dann in Berathung ziehen werde ,
wenn sie allseitig als dringend anerkannt würden . Dasselbe theilte der StaatS -
minister v . Könneritz in der zweiten Kammer mündlich mit , erklärte aber , daß
die Wahl der Abordnungen nicht präjudizire , worauf die erste Abordnung ge¬
wählt und auS de » Abgeordneten vr . Haase , Todt , Scheibner , Hensel 1. ,
Metzler, ^v . Römer und Eisenstuck zusammengesetzt wurde .

Wien , 18 . Jan . (A . Z .) Allmählig verstummt di« Polemik über Kra¬
kau : sie hatte das Gute , durch den Ausdruck der verschiedensten Meinungen ,
besonders in einigen durch Ihre Blätter gegangenen Artikeln , den Gegen¬
stand so in 'S Klare zu stellen , daß selbst der weniger Unterrichtete und
der Unbefangene das Unheil begründen konnten , daß die Aufhebung die¬
ses kleinen Freistaats durch die Ereignisse von vorneherein bedungen war
— und obwohl die englischen und französischen Parlamente sich dieser That -
sache mit Leidenschaftlichkeit bemächtigen werden , so ist doch zu erwarten , daß
wenig Neues darüber gesagt wird . Erfreulicher ist es , wahrzunehmen , wie
die Welt im Vertrauen auf allgemeinen Frieden der Ausdehnung der großen
kommerziellen Ideen sich hingibt , und wie alle Staatsmänner die Initia¬
tive darin ergreifen . Unsere Regierung , die zu allem Guten fördernd an
die Spitze tritt , hat dem neuen großen Projekt wegen deS Durchstichs der
Landenge von Suez die größte Aufmerksamkeit zugewendet , und der hochver¬
ehrte Hofkammerpräsident , Baron Kübeck , weiht diesem für ganz Deutschland
so hochwichtigen Gegenstand , der im engsten Zusammenhang steht mit der Be¬
deutung Triests für die Verbindung mit dem Orient , seine bekannte Energie .
Die Auslagen zu den Vorstudien der damit betrauten drei Ingenieure (eia
englischer , französischer und deutscher) sind bereits gedeckt , und es ist für den
hiesigen Gewerbsverein schmeichelhaft , daß er eingeladen wurde , daran Theik
zu nehmen ; der leitende Gedanke bei dieser Einladung war übrigens das große
Werk , wenn eS , was kaum zweifelhaft , zu Stande kömmt, der Agiotage (dieser
purtis donteuse unserer Zeit ) zu entziehen.

Wien , 20 . Jan . ( Fr . O .P . A .Z . ) Das „Archiv für Eisenbahnen " , wel¬
ches als Beiblatt des „ Oestcrr . Beobachters " erscheint, enthält einen wohl als

amtlich zu betrachtenden Artikel , der sich über die mehrfach erwähnten Anschul¬
digungen der „ Times " ausspricht , Oesterreichs politische Eifersucht
habe sich gegen daS Unternehmen einer Eisenbahnlinie von Genua nach
Ostende feindselig gezeigt , und dadurch den Unwillen des turiner Hofes
und des nicht österreichischen Italiens erregt . Der erwähnte Artikel entgeg¬
net nämlich hierauf , Oesterreich wisse aus seinem eigenen Prinzip recht wohl ,
daß daS heimische Interesse für jeden Staat in der vordersten Reihe
stehe , deshalb pflege cs auch nicht störend einzugreifen , wenn andere
Staaten ihr inneres Interesse fördern wollten . Allein wenn die im Bau be¬
griffene hamburg - tricster Linie bereits so schwer zu bewältigende Hindernisse
in Steiermark böte, so sey die Durchführung jener andern Bahnroüte um der
Schwierigkeit deS Alpenübcrgangö , um der klimatischen Erschwerung des
Betriebs , um deS ungeheuren Kostenaufwandes Willen , mit welchem die
Rentabilität schwerlich in Verhältniß stehen dürfte , mehr als unwahrschein¬
lich zu nennen .

Wien , 21 . Januar . ( A . Z . ) Der so eben hier « »kommende „Buda -
pesti Hirado " vom 9 . d . bringt ein allerhöchstes Reskript Sr . Maj . an die k.
ungarische Septemviraltafel (höchster Gerichtshof in Pesth ) über die Ernen¬
nung deS Erzherzogs Stephan zum Statthalter von Ungarn und hiermit auch
zum Präsidenten der Septemviraltafel .

Schweiz .
Genf . Hier erregt die Bestimmung deS neuen Verfassungs - Entwurfs

über Ausdehnung deS Bürgerrechts über alle in Gens geborenen Schweizer ,
Heimathlosen und Söhne dort geborener Fremder , wenn solche nur 5 Jahre
im Kanton gelebt haben , so wie die Artikel über die alten genferischen Stif¬
tungen , und die dem neuen Verfassungsentwurfe nicht ohne Grund zur Last
gelegte Begünstigung der Katholiken viele Unzufriedenheit mit dem Entwürfe ,
und Manche glauben , es dürfte derselbe verworfen werden , wenn er nicht noch
wesentliche Modifikationen erhält . Die Temperatur ist überhaupt wieder im
Steigen , die Debatten im großen Rathe über die Verfassung sowohl als über
die der gestürzten Regierung aufzulegendc Kontribution tragen zur Erhitzung
der Gemüther das Ihrige bei . Dabei ergeht sich der genferische Volksgeist in
Liedern , welche auf den Zerstörungseifer deS Herrn James Fazy , auf die Täu¬
schungen deS 7 . Oktobers u . s. w. gedichtet und gesungen werden . In der
Regierung ist deshalb große Unbehaglichkeit , und Privatbriefe sprechen von
Truppenaufgeboten , doch vcrmuthen Viele , Oberst Rilliet , als Chef des Mili -
tärwesenS , sey nicht so sehr gegen die Konservativen , von welchen in der That
keine Störung zu befürchten ist , als gegen die Blousenmänner des Herrn Ja¬
mes Fazy auf der Hut , mit welchem Letzteren er bereits auf sehr gespanntem
Fuße stehe . — Die „Revue " vom 20 . Jan . weiß von diesen Dingen nichts ,
sie behauptet vielmehr , die Verhandlungen des großen Raths trügen zur Be¬
ruhigung des Volkes und zur Zerstörung mancher Mißverständnisse und Ver¬
dächtigungen über die Absichten der neuen Regierung so wie der Verfassungs -
Kommission bei .

Genf , 20 . Januar . ( BaSl . Z . ) Unser politischer Horizont sieht wieder
trübe auS . Sie kennen die Weigerung der abgetretenen Staatsräthe , den
Schaden deS Gefechts vom 7 . Oktober v . I . mit 42,500 französ . Franken zu
zahlen . Der große Rath , welcher die Forderung der Regierung unterstützte ,
hat statt der Worte : „Weisung ( In) onoiion ) zu zahlen " das mildere Wort :
„ Einladung ( Invitatio ») " gewählt , und ihnen bis morgen (2l .) Zeit gege¬
ben . Es wäre möglich , daß sie unter Einlegung einer Protestation zahlten ,
um der Regierung keine Schwierigkeiten zu bereiten . Unterdessen spricht man
immerfort von erwarteten Unruhen , und die erlassene Protestation schien eher
zu schüren als beruhigen zu wollen . Da ^ überdies vier Kontingents - Kom¬
pagnien auf ' s Piquct gestellt worden sind , beunruhigt nicht wenig . Gegen
wen rüstet man ? Wer will die Ruhe stören, oder wer wird aufgereizt ? Man
sagt freilich, es geschehe wegen der neuen Vermehrung französischer Truppen
an der Gränze , aber kein Mensch glaubt das . DaS Wahre an der Sache ist,
daß die radikale Regierung eine ultraradikale Emeute befürchtet. Die Ver¬
fassungsfragen haben unsere Radikalen uneinig gemacht . James Fazy soll in
St . Gervais Kredit verlieren , aber noch immer hat er seinen „ Schweif " , die
unterste Schichte des Radikalismus . Da sagt er daS eine Mal , er könne diese
Leute kaum im Zaum halten , daS andere Mal droht er, sie loszulassen , wenn
man ihn dazu zwinge . Zuweilen scheint eS , als ob die größten Unordnungen
im Anzuge seyen , und kann wohl aus größerem Uebel etwas Gutes kommen ?
— Zu allen diesen Gährungen kommt nun daS Steige » der Brodpreise ; das
Pfund kostet heut 32 Cent . (22 Rappen ) und man erwartet , daß es noch im
Laufe der Woche auf 34 bis 36 Cent . (9 '/, bis 10 kr . ) steige . Die Getreide -
Vorräthe sind gering , daS Entrepot von Marseille leert sich , die Straßen sind
schlecht . Und wenn in einer Haushaltung weder Friede noch Brod ist , so
stehl's schlimm. Ohne unsere Revolution und mit unserer alten Regierung
hätten sich Millionen zur Abhülfe der Noch gesunden ; auch jetzt scheuen die
Wohlhabenden keine Geldopfer , aber die Sache hat keinen Schwung . Man
ist gelähmt , denn jede wohlthätige Unternehmung trifft der giftige Vorwurf ,
man wolle Stimmen erkaufen , jedes Liebeswcrk heißt eine .politische Jntrigue .
— Gegen den Verfassungsentwurf regnet eS Protestationen : wird der¬
selbe nicht bedeutend geändert , so könnte die Verfassung leicht verwor¬
fen werden .

— Die elf in Genf anwesenden Mitglieder der gestürzten Regierung
haben die Zahlung der 42,000 französ. Fr . definitiv verweigert , da ihnen ihre
Ehre verbiete , die Verpflichtung dafür anzuerkennen . Würde jedoch der große
Rath durch ein eigenes Gesetz die Vollziehung deS illegalen Beschlusses der
Versammlung vom Molard beschließen , so würden sie sich fügen , unter Prote¬
statio » gegen daS Unrecht . Am Freitag hat hierauf der große Rath den Be¬
schluß gefaßt , an jeden derselben sowie anHrn . Oberst Trembley die Aufforde¬
rung zur Zahlung bis Dienstag den 26 . d. zu erlassen , erfolgt diese nicht , so
soll zur Beschlagnahme auf Mobilien und Immobilien bis zum Betrag dieser
Summe geschritten werde» .

Tessin . ( N . Z . Z . ) Einer tcssiner Korrespondenz entnehmen wir die
Nachricht , daß die Gerüchte von Truppenverstärkungen an der österreichischen
Gränze nicht ganz auS dem Leeren seyen . Bis dahin zwar will man keine
Truppen an der Gränze bemerkt haben , dagegen Adjutanten und Kriegskom¬
missäre , von welchen man vermuthet , daß sie die zur Aufnahme der Truppen
erforderlichen Maßnahmen trafen .

Spanien .
tzj- Die madrider Blätter vom 16 . d . sprechen von Unruhen , die am

10 . in Pampelona auS Anlaß der Rekrutirung ausgebrochen seyen . Der
„ Phare deS PyreneeS " sagt hierüber : Eine Zusammenrottung hatte sich am
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10 . in Tatalla , eine halbe Stunde von Pampelona , gebildet . Der Zweck der¬

selben war , sich den Verordnungen der Regierung wegen der Konskription zu

widersetzen . Alle jungen militärpflichtigen Leute der Umgebung nahmen daran

Theil , allein es gelang den Behörden bald , sie durch ihre Festigkeit zu zer-

streuen und mehre Verhaftungen vorzunchmen . Die vollkommenste Ruhe

herrschte bei Abgang dieser Nachrichten .

Frankreich .
tz Paris , 23 . Januar . ( Korresp .) Man kündigt die bevorstehende Vor¬

lage eines Gesetzentwurfes an , wodurch bedeutende Erleichterungen in der Kau¬

tion der Blätter eingesührt werden sollen . Die Kaution eines täglich erschei¬

nenden politischen Blattes ist jetzt 100,000 Fr - , wovon ein Drittel baar ,

die andern zwei Drittel in Hypotheken oder Garantien erlegt werden müssen .

Diese haaren Drittel bilden von den pariser Blättern allein ein Kapital von

vier und einer halben Million , das in diesem Augenblicke in der

Staatskasse deponirt ist. — Die Nachrichten aus dem Jndredepartement lauten

beruhigender ; von allen Seiten treffen Truppen ein , die sogleich in beweglichen

Kolonnen über das ganze Land vertheilt werden , und die die plündernden

Banden unausgesetzt verfolgen , zerstreuen und die Rädelsführer verhaften .

Man glaubt , daß in acht Tagen die Ruhe vollkommen hergestellt seyn wird .
— Die französischen Blätter berichten nach Briefen aus London , daß die Ge¬

sandten von Oesterreich , Rußland und Preußen der Eröffnung deS englischen

Parlaments nicht beiwohnten , da ihnen der Paragraph wegen Krakau kon -

fidentieü mitgetheilt worden war , und daß sie am 20 . eine Note an die engli¬

sche Regierung richteten , worin sie Erklärungen wegen des Tones dieses Para¬

graphen verlangten . — Die Abgeordnetenkammer hat gestern nach einer sehr

kurzen Diskussion daS Gesetz wegen Begünstigung der Einfuhr fremden Ge¬
treides mit Einstimmigkeit angenommen . — Die Herabsetzung des Ein¬

fuhrzolles auf 25 Centimes per 100 LitreS für fremdes Getreide ist auch auf
fremden Reis , Hülsenfrüchte und Stärkmehl erniedrigt , und der Schlußtermin
dieser Begünstigung , der 31 . Juli , nicht aufdieAnkunft i » Frankreich , sondern
auf die Abfahrt aus den fremden Häsen ausgedehnt worden . Das Gesetz
wird nun sogleich der Pairskammer vorgelegt und von dieser anfangs der

künftigen Woche votirt werden .
^ Paris , 23 . Jan . ( Korresp .) Der „ Constitutionnel " will wissen , die

Note des Grafen Nesselrode , die Herr Guizot vorgestern in der Pairskammer
vorgelefen habe , sey zwischen diesem und dem Grafen Kisseleff verabredet , der

Entwurf nach Petersburg geschickt worden , und die Note sey , nach erfolgter
Genehmigung des Kaisers , noch zur rechten Zeit zur Adressedcbatte hier einge¬
troffen . — Man sieht , daß Herr Thiers sein Spiel verloren gibt , sonst würde

er nicht zu solchen Albernheiten seine Zuflucht nehmen . — Seit zwei Tagen
fängt die Börse wieder a » , Muth zu schöpfen , und die Kurse befestigen sich ;
da das Steigen der französischen Kurse , trotz dem Falle » der englischen Kurse ,
sortdauert , so will man daraus schließen , daß die Finanzkrisis ihrem Ende naht ,
und daß in politischer Hinsicht die Nachrichten aus England günstig lauten .
Wir ersehen aus Lord Palmerstons Organ , dem „ Morning Chronicle "

, daß
der französische Botschafter , Graf St . Anlaire , am Tage vor der Eröffnung deS
Parlaments eine dreistündige Unterredung mit Lord Palmerston gehabt hat ,
und allerdings mag diese wohl viel zu der plötzlichen günstigen Umwandlung
beigetragen haben , die man nun in dem Tone des englischen Kabinets und der
londoner Presse bemerkt . Wenn daS Steigen der französischen Kurse so fort¬
dauert , so ist dies ein Beweis , daß die Börsenkrisis , welche die Kurse so bei -
spiellos und schnell hinabdrückte , doch mehr politischer als finanzieller
Natur war .

Rußland und Polen .
Von der r u ssi sch e n G rä n ze , 18 . Jan . ( A . Z ) Nach Berichten

aus St . Petersburg hat Lord Palmerston sich an das russische Kabinet mit der

Frage gewendet : inwiefern die Gerüchte über eine bevorstehende Einverleibung
deS Königreichs Polen in den russischen Staat Glauben verdienen oder nicht ?
Die Erwiderung des St . Petersburger Kabinets lautet förmlich dahin : daß
ein solches Projekt nicht bestehe . Die ganze Frage betrifft übrigens nur eine
Form , und es dürfte wohl schwerlich Jemanden , der die Verhältnisse kennt ,
auch nur im Traum eiufallen , daß eine solche Inkorporation , wenn sie wirk¬
lich in der Art vollzogen würde , wie es von den öffentlichen Blättern ver¬
kündet ward , dem russischen Staat auch nur den geringsten Zuwachs ver¬

leihen könnte .

Türkei und Aegypten .
( *) In Marseille sind Nachrichten auS K o n st a n t i n o p e l bis zum 7 .

Januar eingetroffen . Die Pest soll in Tabriz , Agadzik und Bagerikt und in
anderen Orten auSgebrochen seyn ; die Behörden geben sich jedoch alle Mühe ,
die Verbreitung dieser Nachrichten z u verhindern .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Bei dem Kontor der „ Karlsruher Zeitung " sind für die unglückliche Fa¬
milie in Neusatz ( Amts Bühl ) ferner folgende milde Beiträge eingegangen :
E . u . I . 1 fl . , F . D . u . E . E . 2 fl. , von K . 1 fl ., deren Schwiegertochter 1 fl . ,
zusammen 5 fl . ; hierzu die früheren 13 fl . 44 kr. , macht im Ganzen 18 fl.
44 kr .

Karlsruhe , Jan . 25 . Morg . 7 U. Mitt . 2 ll . ->Abends 9V.
Luftdruck re >t . auf 10 " 27 " 8 .0 27 ' 8 .5 27 " 9 .0
Temperatur nach Reaumur 38 6 7 3 .0
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 93 0 80 0.88
Windu . Stärke ( I ^ Sturm ) NO " SW * SW »
Bewölkung nach Zehnteln 8 .9 06 00
Niederschlag Par . Kub . Zoll 19 . 9 1 .0 —
Verdünstung Par .ZollHöhe — — —
Dunstdruck Par . Lin . 26 2 9 2 .3

Therm . «lia . 3 .0 trüb , Duft , db . trüb . heiter .
,, «»»». 7 .1 Nachts Vormittg .
» msck. 4 .7 SW » .Reg Regen .

zeig
Neckar .

e .
Wir widmen

T o d e S a n
416 . 1 Eberbach am

unfern auswärtigen Freunden die traurige Nach¬
richt von dem nach längerem Leiden erfolgten Ab¬
leben unseres geliebten Gatten , Vaters und Groß :
Vaters , Karl Bohrmann «onior , und bitten um
stille Theilnahme .

Eberbach am Neckar , den 2l . Januar 1847 .
Die Hinterbliebenen .

390 . 3 Freibnrg .
Erklärung .

Um dem Gerüchte von dem Branknechte ,
oder den Brauknechten , die vor mehreren
Wochen in meinem mit kochendem Biere an¬
gefüllt gewesenen Bierkeffel (Braupfanne ) ihren
Tod gefunden haben sollen rc . re , wirksam be¬
gegnen zu können, trug ich bei großherzoglichem
Stadtamte dahier anfstrenge polizeiliche Unter¬
suchung an .

Die mir hierauf zugestellte Verfügung
— welche ich hier unten zur öffentlichen Kennt -
niß bringe — dürfte wohl jede weitere Erör¬
terung , von der ich so gerne abstrahire , un -
nöthig machen .

Freiburg , den 22 . Januar 1847 .
I B . Gramm ,

Bierbrauereibesitzer .
Nr . 2221 . Freiburg . Dem Bierbrauer

Johann Baptist Gramm dahier wird eröffnet ,
daß seinem Gesuch , aufden Grund des Gerüchts
von dem in seiner Branpfanne ansgesottenen
Brauknechte eine polizeiliche Untersuchung ein -
znleiten , nicht entsprochen werden könne, weil ,
wenn auch in einzelnen Fällen eine Untersuchung
durch Gerüchte geboten ist, ein solcher Fall hier
nicht vorliegt , indem keiner seiner Gehülfen

von denen alle entweder , als in Arbeit
stehend , oder als wieder abgereist , in den
Fremdenbüchern auf diesseitigem Polizeibureau
eingetragen sind, — vermißt wird , somit obige
Sage , nur durch Verläumdung entweder ans
Rachsucht , oder Neid , oder gar nur aus Lust,

eine interessante Lüge im Publikum zu verbreiten ,
entstanden seyn kann .

Freiburg , den 18 . Januar 1817 .
Großh . bad . Stadtamt .

H i r t l e r .
vät . Gigandet .

399 . 1 Nr . 2132 . Durlach . ( Verbeiständung .)
Dem ledigen und großjährigen Johann Jakob Mußgnug
von Berghausen wurde der dortige Bürger Christoph
Sold reger als Rechtsbeistand bestellt , ohne dessen Mit¬
wirkung er keines der im L.R . S . -199 erwähnten Rechts¬
geschäfte gültig abschließen kann , was hierdurch öffentlich
bekannt gemacht wird .

Durlach , den 19 . Januar 1817 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
370 .3 Nr . 1273 . Offcnburg . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der Soldat vom 3 . Infanterie -
Regiment , Seligmann Löw von Diersburg , welcher in
seine Heimath beurlaubt war , sich ohne Erlaubniß von da
entfernt hat und dessen Aufenthalt derzeit nicht bekannt ist,
wird hiermit aufgefordert , sich

- binnen sechs Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommando in Rastatt zu
stellen , auch über seine unerlaubie Entfernung zu verant -
Worten , ansonst er der Desertion für schuldig , seines Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und in die geordnete
Strafe von 1200 ff. verfällt würde .

Zugleich stellt man an die resp . Behörden das Ansuchen ,
auf diesen hier unten beschriebenen Mann fahnden , und
ihn im Betretungsfalle hierher oder an sein Regiment ab¬
liefern zu lassen .

Signalement des Löw .
Größe , 5' 5" 2 -" .
Körperbau , schlank .
Gesicht , gesund .
Augen , grau .
Haare , schwarz .
Nase , klein .
Alter , 25 ^ Jahre .

Offenburg , den >2 . Januar 1817 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenaue r .
vs >. Schubert .

120 . 1 Nr . 2050 . Karlsruhe . ( Bekanntma¬
chung . ) Der ledige Johann Wagner von Warmbronn ,
im Königreich Württemberg , wurde durch Urtheil großher¬
zoglichen Hofgerichts des Mittclrheinkreises vom 7. Dezbr .
1818 , Nr . 15,707 , l . Senat , der zum Nachtheil des Seelig -
mann Auerbacher in Karlsruhe verübten Entwendung
von drei Schlößchen nebst Schlüssel , im Werth von 20 kr .
und Stahl im Werth von 36 kr., und damit des in fort¬
gesetzter That verübten zweiten großen Ehrhaltendiebstahls
für schuldig erklärt , und deshalb zu einer bürgerlichen Ge -
fängnißstrafe von vier Wochen verurtheilt , auch des Landes
verwiesen .

Wagner wurde am 11 . d . M . über die Gränze ge¬
bracht .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kcnntniß , um gegen
den Verwiesenen , wenn er sich im Lande betreten lassen
sollte , Einschreiten zu können .

« ignalement deS Johann Wagner .
Alter, 28 Jahre.
Größe , 5 ' 1" .
Farbe der Haare , blond .
Farbe der Augenbraunen , blond .
Farbe der Augen , blau .
Gefichtsform , schmal .
Gesichtsfarbe , gesund .
Bildung der Stirne , nieder .
Bildung der Nase , klein .
Bildung des Mundes , breit .

Zähne , gut .
Barlhaare , röthlich .
Kinn , spitz-
Besondere Kennzeichen , keine .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1817 .
Großh . bad . Stadtamt .

Lacoste .
391 .3 Nr . 985 . Gernsbach . ( Urtheil .) In

Untersuchungssachen gegen Balthasar Schönhard von
Frauenalb , wegen Urkundenfälschung , wurde unterm 17 .
Dezember v . I . vom großh . Hofgericht des Mittelrheinkrei -
scs gegen den Angeschuldigten das nachstehende Urtheil er¬
lassen , welches anvurch auf diesem Wege veröffentlicht wird ,
da der Aufenthaltsort deS Rubrikaten unbekannt ist.

Gernsbach , den 19 . Januar 1817 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
vüt Loos ,

Urtheil .
Nr . 1S,l8S . In Untersuchungssachen gegen Balthasar

Schönhard von Frauenalb , wegen Urkundenfälschung ,
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Balthasar Schönhardsep der Urkundenfälschung
im Betrag von 19 fl . 58 kr . zum Nachtheil des Ger -
bcrmeisters Stephan Kolb von Gernsbach für schul¬
dig zu erklären , und dcßhalb zur Erstehung einer bür¬
gerlichen Gefängnißstrafe vön sechzehn Tagen , wo¬
runter zwei Tage Dunkelarrest , zum Ersatz deS Scha¬
dens , sofern dieser nicht bereits geleistet ist, und zur
Tragung der . Untersuchungs - und Straferstehungskosten
zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach

Verordnung des großh . bad . Hofgcrichts des Mittelrhein¬
kreises ausgefertigt und mit dem größern Gerichtsinsiegel
versehen .

So geschehen Rastatt , den 17 . Dezember 1816 .
gez . Kirn . Sl .) Baumüller .

386 .3 Nr . >896 . Bühl . ( Verschollenheits -
Erklärung .) Da die Brüder Meinrad und Anton
Friedmann von U l m auf die unter ' m 20 . Dezember
1815 ergangene öffentliche Aufforderung keine Nachricht
von sich gegeben haben , so werden dieselben hiermit für
verschollen erklärt und ihr Vermögen den nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Bühl , den 20 . Januar 1817 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
389 . 1 Nr . 1886 . Freiburg . ( Präklusiv -

Bescheid .) Diejenigen Gläubiger , welche in der Gant¬
sache gegen die Verlassenschaft des verstorbenen Zimmer -
meisters Paul Schlosser dahier ihre Forderungen in der
heutigen LiquidationStagfahrt nicht angcmeldct haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Freiburg , den > i . Januar 1817 .
Großh . bad . Stadtamt .

K ah .
vllt . Klose .

419 .2 Nr . 3623 . Heidelberg . ( Aufforderung .)
Am 21 . v . M . wurden mehrere hiesige , der Verübung be¬
deutender Diebstähle dringend verdächtige Individuen im
Besitze von

») 6 ' /, Säcken Korn ,
d ) 5 Säcken deutschem Kleesamen ,
c) 3 Säcken Gerste

betroffen , über deren redlichen Erwerb sich dieselben nicht
auszuweisen vermögen . Wer über das Entkommen solcher
Früchte Auskunft zu geben im Stande ist , wird hiermit
aufgefordert , dies ehestens dahier schriftlich oder mündlich
anzuzeigen .

Heidelberg , den 12 . Januar >817 .
Großh . bad . Oberamt .

Oe ff .
vät . Altfelir .
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Literarische Anzeigen .
331 .3 Soeben ist erschienen und durch alle Buchhand -

kunzen ( in Karlsruhe d»rch CH . Th . GrooS , in

Heidelberg durch K . Winter ) zu erhalten :

Innerer Uothstand
der

evangelischen Kirche in Baden .
Ein Wort an das evangelische Volk

von
K . Rein ,

Pfarrer zu Nonuenweier .
1 Bog . gr . 8 . Ladenpreis 6 kr.

379 .1 In der G . Brann sekieii Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe und bei W . Hanemann in

Rastatt ist zu haben :
lieber einige Gebrechen der

rechten Hand ,
welche die Kranken am Schreiben hindern , und über die

Mittel , diesen Gebrechen abzuhelfen . Aus dem Französischen
von vr . I . I . Cazenave . Mit einer Abbildung . 8.

Geh . Preis 36 kr .

313 .3 Stuttgart .

Die jährliche Generalversammlung unserer Gesellschaft
findet

Donnerstag , den 4 . Februar d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Museumsgebäude Statt , wozu wir die verehr -

lichen Herren Aktionäre mit Hinweisung ans Z. 1 — 5,
Abschnitt II . der Statuten hiermit cinladen , und um so

mehr wünschen , daß der Besuch sehr zahlreich seyn möge,
als diesmal außer der Abhörung unseres Rechenschafts¬
berichtes mehrere wichtige GeschaftSfragen zur Sprache
kommen werden .

Stuttgart , den 20 ^ Januar 1847.
Die Direktion der deutschen Asphaltgesellschaft

für Lobsan » S» Dal de Travers .
Hch . Flach .

Die Agentur I . Moog in Karlsruhe .
417 . 1 Stutensee . ( Verlaufener

Hund .) ES hat sich vom 21 . auf den LS . d.
M . ein junger , kurzhaariger Jagdhund ver¬
laufen . Derselbe ist röthlich, mit Halbweißen

Haaren besprengt , hat auf dem Kreutz 2 große halbrothe
Flecken ; die Ruthe ist etwas abgeschlagen, die Spitze daran

weiß ; der Kopf braun . Er geht auf den Ruf » Rolla « .
Der gegenwärtige redliche Besitzer, oder wer ihn dem Hof¬
jäger in Stutensee übcrbringen kann , bekommt eine gute
Belohnung .

54 .9 Frankfurt a . M .

zum TageSkours , aller koursirenden TtaatSpapiere »

StaatsänlehenSloose , Standesherrlichen 4 und 4 '/, V»
Obligationen mit hypothekarischer Sicherheit . Eisenbahn -

Aktien , KouponS , Banknoten re. , c. bei Unterzeichnetem
Bankierhause , welches auch alle hierauf Bezug habende
Auskunft zu geben bereit ist .

As. Vrier «E»
in Frankfurt a . M .

^ ^ — — — 381 .3 N e ub u r g w eier imBezirks -

W ^ ^ ^ DO
^ amt Ettlingen .

Holländer -, Bau - und Nutzholz-

eichen Versteigerung .
Die Gemeinde Neuburgweier im Bezirksamt Ettlingen

läßt am
Samstag , den 13 . Febr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
aus ihrem Gemeindewald 15 Stück Eichen, welche sich bei¬

nahe alle zu Holländerholz eignen, sodann 6 Stück Roth -

ruschen und 5 Stück Belden öffentlich versteigern , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die

Zusammenkunft an genanntem Tag und zur bestimmten
Stunde im Gasthaus zur Lilie dahier statifindet , von wo

aus man die Steigerungsliebhaber in den Wald führen
wird .

Neuburgweier , den 20 . Januar 1847.
Bürgermeisteramt .

Heitz .
'
410 .3 Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Eggenstein ,
werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

Distrikt Heuweg - Schlag rc ,
Montag , den 1 . Febr . d . I .,

25 '/, Klafter forlenes Prügelholz ,
1550 Stück sorlene Hopfenstangen ,
1225 „ , Bohnenstccken und
4925 » v Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf der grabener
Allee bei der rinthcimcr Querallee .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1847 .
Großh . Hofforstamt .

v . Schönau .
415 .3 Nr . 600 . Karlsruhe .

Verkauf von Eichennutzholj durch Summission .
Ans den großherzoglichen Domänenwaldungen werden

die nachstehenden Eichennutzhölzer im Summissionswege an

den Meistbietenden verkauft :

Loos - Nr .
Ungefähre
Masse in

Knbikfußen . Forstamt . Bezirksforstei .

l . 30,000 Mosbach , Schwarzach ,
ii . 20,000 Heidelberg, Wiesenbach,
l » . 30,000 Schwetzingen , St . Leon,
IV. 50,000 Bruchsal , Bruchsal ,
V. 20,000 do. Graben ,
VI. 30,000 do. Odenheim ,
VN . 30,000 Karlsruhe , Berghausen ,
Vlll . 40,000 Gernsbach , RothenfelS ,
IX. 10,000 Achern, Kork,
X 10,000 do. Rheinbischofsheim,
XI . 30,000 Emmendingen , Emmendingen , Ken-

zusammen 300,000 zingen , Kippenheim.

Die Angebote sind per Kubikfuß in Zahlen und Worten

zu machen, jedoch stets nur auf ganze Loose oder das ganze
Quantum . Angebote auf einzelne Sortimente oder Partien ,

welche mit obiger Looseintheilung nicht übereinstimmen ,
werden nicht angenommen .

Die Summissioncn sind längstens bis
Montag , den 1 . März d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift : „ Summission auf Eichen¬

nutzholz« bei diesseitiger Direktion einzureichen.
Wegen der Besichtigung der Stämme und der Sum -

missionsbedingungen wendet man sich an die oben angege¬
benen Forstbchörden , welche Abdrücke der letzter» auf Ver¬

langen abgeben werden .
Karlsruhe , den 19 . Januar >847 .

Großh . bad . Direktion der Forstdomänen und Bergwerke .
Ziegler .

vst . Bauer .

396 . 3 Nr . 192. Karlsr uhe . ( Nutz - u . Brenn¬

holzversteigerung .) Aus den Domänenwaldungen ,

mittelberger Forsts , werden durch Bezirksförster Hartweg
nachbenannte Hölzer öffentlich versteigert werden, alS :

Mittwoch , den 3 . Februar d . I .,
Morgens halb 9 Uhr,

187 '/ , Klafter buchenes, eichenes, birkenes u . tannenes
Scheiterholz ,

163 Klafter buchenes und gemischtes Prügelholz ,
sodann

Donnerstag , den 4 . Februar d . I . ,
zu derselben Stunde :

6650 Stück buchene und gemischte Wellen und
73 Loos Rcißerholz , und

Freitag , den 5 . Februar d . I .,
ebenfalls Morgens halb 9 Uhr :

22 Stämme buchenes Nutzholz,
124 Klafter buchenes und forlenes Scheiterholz ,

51 „ „ „ gemischtes Prügelholz ,
4525 Stück buchene Wellen und

5 Loos Reißholz und Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist am 3 . und 4 . Febr . d. I . zur

bestimmten Stunde in Frauenalb und am 5. Febr . d . I .
in besagter Zeit zu Moosbrunn , bei ' m Gasthaus zum Hirsch.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer . ^

Staatspapiere .
Wien , 21 . Jan . Sprozent . Metalliques 108*/, , 4proz .

99 , 3proz . 7t '/, ; 1834er Loose 157'/, , 1839er Loose
119 '/, , Bankaktien 1567, Nordbahn 175, Gloggnitz 132' /, ,
Venedig -Mailand >10' /, , Livorno 95 ' /, , Pesth 9S ' /„ Gro -

setto 94, Siena 75, Esterhazy 61 ' /, .

Paris , 23 . Januar . 3proz . konsol. 78 . 30 . 3proz . 1844
—. —. 5proz . konsol. 117. 60 . Bankakt . 3265 . — . Stadt -

Oblig . >310 . —. St . Germaineisenbahnaktien —. —. Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 350 . — . linkes User — . —.
Orl . Eisenbahnakt . l225 . — . Rourn 877 . 50 . Straßburg -

Basel 211 . 25 . Blg . Anleihe ( 1840) 100 '/, . ( 1842) 102,
Röm . do. 100. Span . Akt . —. Paff . — . Neap . 100. 50.

Frankfurt , 25 . Januar . Prz Papier . Geld .

Oesterreich MetalliqueSobligationen 5 — 108
4 — 99

zp 3 73 '/, —

„ Wiener Bankaktien 3 1909
,, » „ per »Ilimo 3 — 1909
„ fl . 500 Loose — 158 '/,

fl. 250 Loose von 1839 119 —

Bethmann ' sche Obligationen 4 — 97' /.
„ do. 4 V, — 101

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' /. — 94-/.
„ » 50 Thlr . Prämienscheine — 93' /.

Bayern . Obligationen 3 '/. — 94' /.
„ Ludwigskanalakt . inc . d . v .C. — 79 '/,
„ Berbacher Eisenbahnaktien — 95 '/.

Württemb . Obligationen 3 '/. — 91 ' /.
Baden . Obligationen 3 '/ . — 92' /.

L . A . » fl . 50 Loose von l840 — S9V,
„ 35 fl . Loose vom Jahr 1845 — 35' /.

Darmstadt Obligationen 3 '/. — 92 -/.
ditto 4 100 '/, —

fl . 50 Loose — 75 '/,
„ fl . 25 Loose — 30

Frankfurt . Obligationen 3 — 89
ditto von 1839 SV, - . 85' /.
ditto von 1846 3 V, — 93

„ TaunuSaktien » 250 fl. 380 '/, 379 ' /.
„ » per ultimo 380 '/, 379 ' /.

Kurheffen. 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 33
„ Fricdr .-Wilhelms -Nordbahn — 75'/.

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3V, — 83 '/.
,, fl. 25 Loose — 27 '/.

Holland . Integralen 3V. — 58 '/,
Spanien . Innere Schuld 30 29' /,

„ Aktivschuld mit 12 C. 3 24 '^ 23' /,
Portugal . KonsolS L . St . » 12 fl. 3

Polen . fl. 300 Lotterieloose — ss '/.
,, do. zu fl. 500 — 79' /.

Sardinien . 36Fr .-Loose b .Geb .Bethmann 36 ' /.
Diskonto — 3V.

Geldkurs .
Gold . fl. kr .

Neue Louisdor . 11 5
Friedrichsdor . . 9 48
Randdukaten . . 5 34 '/,
20 Frankenstücke . 9 29
Holl . 10 st . Stücke S 55 '/,
Engl . Sovereigns 11 52

Silber . fl. kr.
Gold »I Hl. rco . . 380 —
Laubthaler , ganze . . 2 43 '/,
Preuß . Thaler . . . 1 45
Fünsfrankenthaler . . 2 20
Hochhaltig Silber . 24 22
Geringh .u .mittelh . Silb . 24 iS

422 . t Karlsruhe .

Munstvcrciri für das Grossherzogthum Süden in Marlsruhe.

Bekanntmachung .
Die heute vorgcnommene Ausspielung derjenigen Kunstwerke, welche für die allgemeine Verloosung pro 1646

angekauft wurden , ergab folgendes Resultat :

Loos- Gewinn -
-4s Gegenstand des GewinnsteS und Namen des Künstlers .

Ankaufs-
Preis .

1182 13 »Blumenstück«, Oelgemälde von Fräulein A . Kärcher .
fl-
28

kr .

1874 8 » Blumenstück« , Oelgemälde von Fräulein Jda Müller .
» Zietherspielerin « , Oelgemälde von Moritz Müller .

110

552 2
154

11 6 »Innere Ansicht einer Stadt " , Oelgemälde von A. Menessier . . - 116 40

865 9 »Das Abendgebet", Oelgemälde von Aug . Noack . 99 —

2208 3 »Berchtesgaden «, Oelgemälde von Paul Weber . 140 —

1229 1 «Gebirgslandschaft «, Oelgemälde von Th . Verhas .
«Parthie am Kochelsee «, Oelgemälde von F . Würthle .

»Das Wiesenthal «, Oelgemäloe von H . Meichelt .

178 —

57 11
77 —

223 7
110 —

1970 12 »Die Ruine Bricquebec », Oelgemälde von Clementine de Colleville . 70 —

580 4 „Thierstück«, Oelgemälde von Frey . 140 —

1171 5 «Die kleine Kartenschlägerin «, Oelgemälde von Haseleer .

»DaS Innere der lautenbacher Kirche«, Oelgemälde von Arnold . . . .
118 40

23 10
93 20

Dies wird mit dem Ansügcn andurch bekannt gemacht, daß die gewonnenen Gegenstände gegen Abgabe der Loose

bei unserem Geschäftsgehülfen E . Di ring er , Stephanienstraße Nr . 33, in Empfang genommen werden können.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1847. Der Vorstand .

Karlsruhe . (Großh . Hoftheater .) Don¬

nerstag , den 28 . Januar : Der Barbier von
Sevilla , komische Oper ii» zwei Aufzügen , von

Rossini .

407 .2 Karlsruhe .

Wohnung zu vermiethm .
In einem Hause der Amalicnstraße ist

der obere Stock , bestehend in 1 Salon mit Balkon , 5 ele¬

ganten Zimmern , 2 Dachkammern , Stallung zu 4 Pferden ,

Wagenremise , Bedientenzimmer , Keller, Speicher und einem

Garten , auf den 23 . April beziehbar , zu vcrmiethen und

das Nähere zu erfahren bei
Sigmund A . Levis ,

Langestraße 110.

Wohnungen in vermiethen : neue Adlerstr . Nr 28

im 3 . Stock 6 Zimmer , Alkof, Küche , Kammern , rc . , auf den

23 . Apr . ; daselbst ein Mansardenzimmcr ohne Mobei ;

Durlacherthorstr . Nr . 9 im unteren Stock Stube , Kammer ,
Speicherkammcr , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — neue
Zähringerstr . Nr . 9 auf den 23 . Apr . ü Zimmer , Man¬
sarde rc., — neue Waldstr . Nr . 7l im 2 . Stock 5 Zim¬
mer, 2 Speicherkammern , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ;
— Zähringerstr . Nr . 72 im 2 . Stock 2 schöne Zimmer ,
sogleich ; — Rüppurrerthorstr . Nr . 5t heizbares Zimmer
für 2 Herren , aus den 1 . od . 15 . Febr . ; — kleine Spi -

talstr . Nr . 14 eine Stube , Alkof, Küche , Kammer rc. ;
auf den 23 . Apr . ; — Akademieftr. Nr . 24 ein großes
möbl . Mansardenzimmcr mit 2 Betten , sogleich od . auf
den t . Febr . ; — Akademieftr. Nr . 14 im untern Stock
3 Zimmer nebst Zugehörde und im Hinterhaus im obern
Stock 2 Zimmer mit heizbarer Mansarde , auf den 23.

Apr . ; — am M arktplatz Nr . 7 im 2 . Stock , 3 Zimmer mit
den dazu gehörigen Erfordernissen , auf den 23 . Apr . ; —

Kronenstr . Nr . 15 im Hintergebäude Stube , Kammer,

Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — Durlacherthorstr - Nr . 37

ein Dachlogis , 3 Zimmer , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ;
— Herrenstr . Nr . 22 am kathol. Kirchenplatz 3 Zimmer ,

Küche rc., aus de» 23 . Apr . ; — neue Adlerstr . Nr . 27, un¬

weit dem Bahnhof , im mittleren Stock 6 Zimmer , 2 Mckti-

sarden , sodann der untere Stock 5 Zimmer , Kammern ,

Stallung für 2 Pferde rc. , auf den 23 . Apr . ; — neue

Herrenstr . Nr . 25 im 3. Stock gegen den kathol . Kirchen¬

platz 4 Zimmer , Küche rc-, auf den 23 . Apr . ; — Lmrgrstr.

Nr . 87 im 2 . Stock 6 Zimmer , Alkof, rc., auf den 23.

Apr . ; — Eckhaus der Langen - u . Lammstr . Nr . 8 i« 3.

Stock 5 Zimmer , Küche , Kammer rc., auf den 23 . Apr.

Empfohlen werden : bester ueudörfer Torf das Meeß

zu t fl . 26 kr . von W . Gerwig ; — waldbuchen Schei -

terholz per Klftr . 19 fl., Waldtannen 13 fl . 30 kr ., Floß¬
buchen 16 fl ., Floßtannen 12 fl. 30 kr . von Stäber ^ -^
nen erfundene Möbel - u . Friesenpolitur von Konradin

Haagel ; — Lampenöl, der Schoppen zu 14 kr . vö"

Moog ; — Schellfische » 12 kr . das Pfund von David
A . Levinger ; — Gummi - Ueberschuhe für Herren und
Damen » 4 fl. 30 kr. U. 2 fl. 42 kr. bis 3 fl . 12 kr-

von I . Ettlinger , Langestr. Nr . 134. —

Druck und Verlag von C. Macklot .
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